




Khriſtlicher Beerdigung
Des Weiiand

Sdlen, Hoch-Achtbahren und Wohlweiſen Herrn,
q  gSoch—

Als D entriſſen,
und deſſen entlelter. gorger. n r8. eiusc, der Erffn, anvertrauet wurde
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Ja der Geſt ſpricht daß ſir ruhen von ihter

Arbeit denn ihrr Wercke folgen ihnen nach.
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Da Fauch des Sochſten Band ins
Vand der Todten ſctzt,

Und deiner ugend-Ruhm gleich ſri—

ä—
ſchen Sorbeern grunet,

asß man denſelbigen in Gold und drarmor atzt.
Senn fanden ſich an Sir nicht ſolche Seltenheiten,

die ſelbſt ſo Feind alsreund ſah mitöerwundern au?
Foutſt Du mit iedermann nichtuun die Srone ſtreiten?

ger iſt wohl, welcher rrrvieſelbe nehmen fan?
Jch will auf Seine bzrurt dahnrriu Senckmahl ſchreiben,

Sozu mieh ietzt verkindlrur nflicht und Schuldigkeit,

21

Jch kan Dir dienn Di nſnzuletzt micht ſchuldig bleiben,S

DODttxein,/ich bin viclnlehr; erhlaſſter Freund bereit,

Ohlſfeliger/du haſt vor andern wohl

unverdienet,

Jn dieſem kurtzen Reim mit wenigen zu zeugen
Fon deinen Zugenden und wanren Srommigkeit.v

Ich kan nicht ſchlechterouugs vonr Seĩnem zſandel ſchwei

a e gen,
1iurr vrroerrvtiðg er Grten ſpuret,in Gertze ren,

Die



S
Die Armen konnen wohl mit Rechte davon ſagen,

gSie hulfreich dein Bemuhn und deine Redlichkeit,
Das zeiget jetzt ihr Vhun, ihr 8Sehmuthsvolles Flagen,

Fhr kummerlicher Gchmertz, ihr 8Seinen und ihr Leid.
nd wie aufrichtig Du mit Freunden es gemeinet,

gZgie Vhrlichteit und Dreu an Dir verſpuret iſt,
Wird daraus offenbar, weilmancher Dich beweinet,
Der Deiner Freundſchafts Luſt und deinen Umgang

Der Schweſtern Kleeblat war mit dir ein Gertz und Geele,
Vnd was du redeteſt, das ging aus Fertzens-Grund;

Zedoch, wie fang ichs an, daß ich es recht erzehle?
Kurtz: es kam uberein Dein Werck, Dein Sertz und

Mund.
Ind da ein Solcher nun ſo bald uns wird entriſſen,

Go hauffet ſich bey uns je mehr und mehr der Gchmertz,
Ss druckt uns Bangigteit und viel Bekummerniſſen,

Die Anaſt beklemmet ns, und foltert unſer Sertz,
4

Genug, daß Fhmd Idas ſchorEr war mit Gottesfurcht und F
Wir laſſen ihn nunmehr in inen HinIJ

Wirgonnen Fhm RMun
Bis ung dir unrhWir muſſen uns v ungeger rLeib und Seele trennt.
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